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Nr . 181 . Mittwoch , den 5 . August 1908
AnrMche KuEste

Fortsetzung der am 1 . /2 . August angemeldeten
Fremden .

Chr . Krautwasser .
Furch. Hr . C ., Oberamtspfleger Backnang

Villa Laduer .
Hartmann, Hr . Friedrich, Regierungsrat mit

Fr . Gem . HeidelbergEllrodt, Fr . Lydia Oettingen
Badkassier Maier .

Anseln, Hr . H . K . b . Bezirksamtnmnn
Dillingen

Robert Mäher , Zimmermann .
Grözinger , Hr . Robert , Kanzteidiener

Pforzheim
Villa Mo « repos .

Druckenmüller , Frau Emma Stuttgart
Reddersen, Hr . Otto, Kfm . mit Frau Gem.

Mannheim
Szpiro, Hr. A. D . mit Frau Gem.

Bialystok Rußland
Trost, Frau Lina Kassel
von Grant, Fr . Olga I . Weimar

Villa Monte bello .
von Weiher, Hr . Oberleutnant Potsdam

Villa Pauline .
Seelig, Frl . Elise Oberdischingen
Moser , Frl . Anna Sigmaringen

Villa Rheingold .M , Hr . Worms
Fr . Schmid , Schreinermstr .

Schlotter , Hr . Eugen, Eisenbahnsekcetär mit
Frau Gem. CannstattEd . Schober , Bäckermftr.

Berlinger , Hr . I . Privatier mit Frau Gem.
Stuttgart

Friedr . Schwarz , Hauptstr .
Bersch, Hr . Oberlehrer mit Frau Gem. Speyer

Bahnhvfverwalter Speer .
Bräuningsr , Hr . Karl, Verwalter Stuttgart

Fr . Treiber , Ksm.
Huttenloch , Frau Sofie Pforzheim

Paul Treiber , Baddiener .
Richter, Hr. Siegfried , Kfm . Hamm i . W.

Wilh . Treiber , Schuhmachermstr.
Kirsten, Frau Ww . Dresden

Lehrer Behl .
Rvsenthal, Hr . I . Hall

Haus Waldheim .
Jeftanowitsch , Hr . W. Dr. mit Fr . Gem .

und Tochter Riga
Remmek , Frl . I . Riga

Villa Wetzel.
Post , Mr . Frederick , A . London
Reyntiens. Me . I . mit Bed . „

Zahl der Fremden 10894 .

Am 3 August angemeldeten
Fremden.

In den Gasthöfen :
Gasth . zum Anker.

Pfleiderer , Hr Emil, Kfm . Karlsruhe
Kgl . Badhotel .Rötelmann , Hr . Eisenbahndirektor DarmstadtDelius, Frl . Emilie GroßstrebenUhrlaub , Frl . H . „Jandorf , Hr . Wilhelm Frankfurt a . M.

Latscha , Mr . Mrs Henry Jungholtz Elf.Daniel, Hr . Siegbert, Bankier BerlinDietel, Hr . G . Wilkau i. S .Leins, Hr . Alfred, Fabrikant StuttgartLeins, Hr . Richard mit Chauffeur „Stängel, Hr . Ernst, Fabrikant „Brandegger , Hr . A . Fabrikant
Gasth . zum Bad . Hof .

von Hamm, Hr . C . , Küpermstr. mit FrauGem . Bremen
von Hamm, Hr . G . Bremen
Fritsch , Hr. V., Kfm . KreuznachPape, Hr . Martin , Lehrer Zeven

Hotel Bellevue ,von Reichardt, Hr . Oberbaurat Stuttgartvon Waldhausen , Hr . mit Fam. Mainz
Seidenberger , Hr . mit S . Nürnberg
Henzel , Hr . Max, Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Wiener, Hr . Gustav , K . K . Oberingenieur

OlmitzHotel und Billa Coneordia .de Bogdanoritsch, S . Exc. le General avec
et Fam. St . PetersburgBaumann -Donner , Frau M . Frankfurt a . M.

Meyer , Hr . Moritz , Weingutsbes . mit Fr .Gem . Bingen a . Rh.
Kapff, Hr . StuttgartHotel Graf Eberhard
Schättle , Hr . F . Kfm . mit Fr . Gem.

Stuttgart
Gasth . zur Eintracht .Erismann, Frau ZürichValtin, Hr. Gustav Erlangen

Meyer, Hr . Heinrich Bremen
Gasth . zur Eisenbahn .

Löchle, Hr Vrzefeldwebel Ulm
Hellwig, Hr . Postdirektor mit Fr . Gem.

Hamburg
Pension Villa Hanselmanu .

Georg Rath
Seidenberger , Hr . Max, Kfm . NürnbergKaufmann, Frau Direktor MannheimBarth, Hr . Gustav , Kfm. mit Frau Gem.

Berlin
Thiem, Hr . C mit Frl . T . Oldenburg
Steffens , Hr . Paul , Dr . Arzt Freiburg

Menges , Frl . Lenchen Mannheim
Hotel KlumPP.

Rennebaum, Frau Professor Budapest
Lönholdt, Frau Georg Frankfurt a . M.
Nero , Frl . Jolanda Budapest
Weyde, Hr . Eduard Moskau
Stibbe, Frau M . Haag
de Jong , Frau S . mit 2 Frl T „

Hotel z. gold . Löwe «.
Buser-Wallburg , Hr . mit Frau Gem Basel
Künstler, Frau mit Frl T . Mannheim
Ahrens, Hr . A ., Finanz -Revisor Braunschweig

Hotel Palmengarte ».
Heinicke Hr . B . C., Kfm . Wernigrode
Buch Frau Oberkirchenrat mit Tochter

Karlsruhe
Hotel Post .

Nölting Hr . Rittergutsbesitzer Mecklenburg
Plonski Frau Sanitätsrat Berlin
Dreyfuß Hr . E . L ., Kaufmann mit Frau

Gem. Mannheim
Jacoby Hr . Leop . , Kausm. mit Frau Gem

Annaberg
Oedinger Frau mit Frl . Tochter Crefeld
Geyer Frl . Marianne, Konzertsängerin mit

Mutter Berlin
v . Gtinski Hr . K . Köln
Elben Hr . C . Dr ., Chefredakteur mit Frau

Gem. Stuttgart
Graf Hr . C., Kaufmann Stuttgart

Hotel zum goldene » Roß . '
Kieß Hr . Th Fabrikant Heilbronn
Kreß Hr . Hermann Maunheim
Hutten Hr . Rob . Ksm mit Frau Gem.

Rosenheim
Fahrion Hr . Carl Stuttgart
Schntzendorf Hr . Oskar, Kaufm . Düsseldorf
Kaufmann Hr . S . , Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Meythaler Hr . A. , Kfm . Stuttgart

Hotel Russischer Hof .
Baerecke Hr . Beamter SmyrnaBrandt Hr . , Stadtbaurat mit Frau Gem.
Noetel Frau Elisabeth StraßburgReimert Hr . H ., Dr . phil . KarlsruheMuncker Hr . Otto, Kriegsgerichtsrat Landau
Goedel Hr . W., Konkursverwalter

Charlottenburg
Hotel und Cafe Schmid .

Auerbach Frau Emma , Rentiere Berlin
Pflanz Hr . Karmralverwalter Sulz a . N
Baumgal,tner Hr . M . , Kunstmaler München
Ettinghausen Hr . M . L . Dr . London
Kretzmüllec Hr . Eberhard mit Frau Gem

und Tochter Frankfurt a . M
Hoßner Hr D . Professor Freiburg
Ahrens , Frl A . „Maier, Frau Heidelberg

Hotel Maisch .
Müller, Hr . Ksl . Forstmstr . Weißenburg i . E .
Frankenbach, Hr . Br 'auereibes . Miidau

Gasth . zum wilden Mann
Hahn , Hr . Kfm . mit Kinder Karlsruhe
Mattem , Frau Berta, Fabrikantin mit K.
Mendorf, Hr . Wilhelm mit Frau Gem .

Wiesbaden
Pension und Restauration Toussaint .
Schnörr, Hr . PH , Kgl. Forstbeamter Speyer

Hotel z. Uhlandshöhe .
Krupe, Hr . Dr . mit Frau Gem.

Mülheim a . Ruhr
Steinitzer , Frau Dr . Freiburg i . Br .

Gasth . z. Ventilhorn .
Reitz , Frau Privatier mit T . Schwarzenberg
Lindgens, Hr Robert , Priv . Frankfurt a . M.

In den Privatwohnungen :
Villa Augusta .

Mößner , Fran Hofwerkmeister mit S .
Feuerbäch

Wilbrenninck, Frau Notar mit Kinder
Voorft Holland

Billa Bachoser .
Kemp , Hr . Johann , Ksl . exp . Sekretär Berlin
Schöllkopf , Hr Karl , Prokurist München

Christof Batt .
Spengler, Frau Frieda mit S . und T.

Frankfurt a . M.
Witwe Batt . Kochjtr Ibl .

Metzger, Hr Gottlob , Lehrer MöckmühlKarl Bauer , Olgastr .
Wacker , Hr . Stadt -Jnventierer- mit Frau

Gem . Stuttgart
Wacker , Hr . Hugo, Kfm . „Robert Beck, Flaschner.
Riesterer, Hr W mit Fam . London

E . Blumenthal , Kfm.
Müller , Hr . * Bitzfeld
Hirsch, Hr . Hermann , Kfm . Ludwigsburg

Kaufmann Bosch .
Pfeffer, Hr . Theodor, Kfm . mit Frau Gen».

Bad Ems
Villa Büttner .

Rumpfs, Frau Charlotte geb . Storz
Löwenstem

Villa Carmen .
Lamm . Hr . Max, Kfm mit Fr . Gem. und

3 Kinder Nürnberg
Villa Christine .

Wolf, Frau E ., Renlnerin mit S . Heidelberg
Schneider, Hr . P . , Rentner Bonn
Kreeb , Frl . Maria Göppingen
Schickler , Frau Pauline, Prioatiere mit Frl.

Tochter Stuttgart
Forts, folgt.

. lloimsillislüe klllklll'lllkerei ii>
öWiielllt silli rur Kiekermig stier Arten

5orgMtige üuMliriiilg.
in öikiasrr ui>ü öuiMM.

ksslke Kiekel'lillg.

EMME

LlllW vr6!5L.



Die kulturelle Seite der Zeppelin 'schen
Erfindung

behandelt ein Leitartikel der soeben erschienenen Nr . 9

der Frankfurter Halbmonatsschrift „ Das Freie Wort " ,
der sich gegen die einseitige Betrachtung des lenkbaren
Ballons als Kriegs - mrd Zerstörungsmaschine

' wen¬
de: :Zeppelins Erfolg ist enthusiastisch ausgenommen wor¬
den , weil — nun weil dadurch unsere militärischen Rüst¬

ungen einen Vorsprung erlangten vor einigen anderen

Mächten , mit denen wir vielleicht einmal in Krieg
kommen.

Man muh sich nämlich immer vor Augen halten ,
daß die ganze moderne Kultur überhaupt nur den Zweck
hat , sich in Kriegen zu bewähren . Die Entdeckung
der XStrahlen durch Röntgen wurde jubelnd be¬

grüßt , weil man damit leicht die Kugeln finden kann,
die sich die Kulturvölker gegenseitig in die Körper ihrer
Bürger jagen wollen . Die drahtlose Telegra¬
phie Marconis ist etwas Phänomenales , weil man
den Heerführern auch dann noch drahtliche Befehle sen¬
den kann , wenn der Feind die Telegraphendrähte bereits

durchschnitten hat . Und so ist auch die Entdeckung
des lenkbaren Luftschiffes etwas Großartiges ,
weil man , wie u . a . der „Daily Telegraph " so richtig
sagt : „ Explosivkörper aus den Wolken herabschleudern
kann und weil man feindliche Geschwader und Truppen¬
körper , Schlachtschiffe, Schiffswerfte , einzelne wertvolle
und unersetzliche Gebäude , z . B . die Bank von England ,
durch Luftbomben setzt bedrohen kann .

" Das ist die

wahre Größe der Erfindung Zeppelins , daß man jetzt
alle erdenklichen kostbaren Tinge viel leichter ruinieren ,
zu gründe richten , zerschmettern und zermalmen kann
als seither . Wen erfüllt der prometheische Gedankt nicht
nur Jubel , daß man jetzt das Louvre -Museum mit seinen
Watteau und Rubens , mit der Venus von Milo , das

Ryksmuseum in Amsterdam mit Rembrandts „Nacht¬
wache "

, die National -Gallery in London mit ihren Gains -

boronghs , Turners .und van Dyks auf das bequemste
vernichten könnte, wie auch das Conservatoire in Paris
mit den Urmaßen des Meters ?

Ms sehr charakteristisch wird es späteren Geschlech¬
tern erscheinen, daß der preußische Kriegsminister im

Zorne abreiste , weil sich der Ausstieg Zep¬
pelins infolge schlechten Wetters verzö¬
gerte . Es wäre eine direkte Stilwidrigkeit gewesen ,
wenn das nicht passiert wäre . Gewiß, es ist eine Kleinig¬
keit , aber niemand wird leugnen , daß diese Kleinigkeit
so unendlich charakteristisch für das moderne Deutschland
ist , daß in der ganzen Weltliteratur höchstens Shake¬
speare eine solche Nuance hätte ersinnen können . Man

erwäge :d er preußische Kriegsminister weilt in der Wochen¬
stube, wo vielleicht das größte und folgenschwerste Er¬

eignis des 20 . Jahrhunderts vor sich gehen soll . Als
die Sache nicht mit der Pünktlichkeit exerziert wird , die
er von Besichtigungen in Potsdam her gewohnt ist, reist
er zornig ab . Man darf sagen , daß man in Süd -

deutschland noch genug Sinn für Humor hat, um
dieses an sich geringfügige Ereignis mit geradezu un¬
bändigem Vergnügen zu genießen . Das muß man
zugestehen: mit unerreichter Kunst der Psychologie weiß
man in Berlin den Gegensatz zwischen Nord und Süd

zu — überbrücken.
Je vollkommener die Herrschaft des Menschen über

die Natur wird , um so unerträglicher erscheint uns der

Umstand, daß heute noch jede technische Errungenschaft
vor allem danach gewertet wird , wie sie sich beim
Massenmord der Völker bewähren kann . Of¬
fenbar hält der Fortschritt auf ethischem Gebiete nicht
Schritt mit den technischen Errungenschaften , und man

sieht mit schwerer Besorgnis die Machtmittel der Mensch¬
heit wachsen , ohne daß ihr Verantwortlichkeits -

gefikhl intensiver würde .

Rundschau.
Born Bismarck ' scheir Staatsstreichplan .
In der neuesten Nummer der „ Preußischen Jahrbü¬

cher" kommt Professor Dr . Delbrück in einer Besprech¬
ung des Werkes „Geschichte der neuesten Zeit vom Frank¬
furter Frieden bis zur Gegenwart " vom württembergischen
Oberstudienrat Egelhaaf auf die von. ihm vor zwei
Jahren gegebenen Mitteilungen über den Staatsstreichplan
Bismarcks zurück . Anlaß dazu gab ihm der Umstand,
daß auch Egelhaaf aus einer Quelle , die er nicht nennt ,
die er aber , nach Delbrück, offenbar mit Recht als zu¬
verlässig bezeichnet , erfahren hat , daß Bismarck den be¬
treffenden Plan , dem Kaiser vorgetragen hat ; Egelhaaf
fügt noch bei, was Prof . Delbrück ebenfalls als richtig
bezeichnet , daß außer der Ausweisungsklausel des So¬

zialistengesetzesauch die Verdysche Militärvorlage als Kon¬
fliktsobjekt in Aussicht genommen wurde . Egelhaaf deutet
auch die Möglichkeit an , daß Bismarck , nicht nur das
Wahlrecht „reformiert "

, sondern sogar den Reichstag ganz
abgeschasft , das deutsche Reich wieder aufgelöst und ein
bloßes „ Zoll - und Kriegsbündnis " an dessen Stelle gesetzt
hätte . Professor Delbrück bemerkt dazu , daß irgend eine
Kunde über das , was Bismarck an die Stelle des jetzigen
Reichstagswahlrechts gesetzt hätte , bisher nicht an den
Tag gekommen sei ; er glaube allerdings , daß es sich
durch Kombinierung gewisser Musterungen mit ziemlicher
Sicherheit sagen lasse , aber er wolle diesmal nicht darauf
eingehen. Bismarcks Idee war , wie gelegentliche Aenßer -

ungen zeigen, daß der Kaiser, wenn die Krisis eingetreten
war , erklären sollte, er könne die Verantwortung , unter
diesen Bedingungen an der Spitze des Reiches zu stehen ,
nicht länger tragen und lege die Kaiserkrone nieder , lade
aber gleichzeitig als König von Preußen die souveränen
Fürsten und freien Städte ein , mit ihm einen neuen Bund
zu gründen , der ganz das alte Reich mit seiner Verfassung
gewesen wäre , ausgenommen den einen Punkt des so oder
so reformierten Wahlrechts zum Reichstag . Professor
Delbrück führt zum Schlüsse einen Brief des Herrn v.
H ell d o r f - B e d r a an , der bestätigt, daß Bis¬
marck das allgemeine Wahlrecht habe beseitigen wol¬
len . Ich weiß dies"

, heißt es in dem Briese , „ nicht aus
gelegentlichen Gesprächen oder dergleichen, sondern aus
ernsten unter vier Augen zwischen mir und dem Fürsten
geführten Diskussionen namentlich in der Zeit vor Auf¬
lösung des Reichstags wegen des Septennats , die dann
zur Wahl des sogenannten Kartell -Reichstags führte . Er
hat damals in hoher Erregung und höchstem Ernst mir ein¬
mal gesagt : „ Ich will die letzten Jahre meines Lebens da¬
ran setzen , den schwersten Fehler wieder gut zu machen,
den ich begangen habe .

" Und das war eben die Einführ¬
ung des allgemeinen Wahlrechts .

" Ein netter Beitrag zur
Feier des zehnjährigen Todestags Bismarcks !

* * *

Der Kaiserbesuch in Stockholm .
Stockholm , 3 . Ang . Zu Ehren des Besuchs

des deutschen Kaiserpaares ist die Stadt festlich
geschmückt. Der König und die Königin fuhren dem
deutschen Kaiserpaar entgegen . . Die Begrüßung war sehr
herzlich . Als der Kaiser und der König an Land ge¬
kommen waren , spielte die Musik der Ehrenkompagnie die
deutsche Nationalhymne . Nach beendeter Vorstellung an
der Landungsbrücke brachte der Präsident des Stadtrats
Dr . v . Friesen einen Hochruf auf den Kaiser und die
Kaiserin aus , der mit kräftigen Hurrarufen erwidert
wurde . Darauf bestiegen die Majestäten und die kgl.
Hoheiten die Wagen und fuhren die kurze Strecke nach
dem Schloß . — Kaiser Wilhelm hat König ..Gustav zum
Admiral der deutschen Flotte ernannt . Aus Anlaß die¬
ser Ernennung gab der deutsche Kreuzer Stettin um 11
Uhr einen Salut von 21 Schuß ab .

Stockholm , 3 . Aug . Nachmittags um 3 Uhr
unternahmen das Kaiser- und das Königspaar mit dem
Herzog und der Herzogin von Södermanland eine Spa¬

zierfahrt nach Djnrgavden . Zuerst wurde das nor¬
dische Museum besucht , wo der Herzog und die Herzogin
von Westgotland und Prinz Eugen sich anschlossen . Da¬
rauf ging die Fahrt nach Skandsen , welche ebenfalls
besichtigt wurde . Nach der Spazierfahrt nahmen die
Herrschaften den Tee beim Prinzen Eugen .

Der Generalstreik in Paris
ist wiederum verkracht. Trotz der von dem Allgemeinen
Arbeiterverband ausgegebenen Streikparole wurde Mon¬
tag früh die Arbeit wieder ausgenommen . Auch die Erd¬
arbeiter und Maurer arbeitete », wieder, obgleich es den
kleinen Gruppen von Streikenden hie und da gelingt,
Arbeitswillige von der Arbeit abzuhalten . Kriminal¬
beamte beobachten die Streikenden und sind bereit, falls
diese den Arbeitenden gegenüber Gewalt auwenden , einzu¬
greifen .

Paris , 3 . Aug . Die Zeitungen stellen das voll¬
kommene Scheitern des von dem Allgemeinen Arbeiterver¬
band hervorgerusenen Generalstreiks fest. Trotz desselben
macht sich vor der Arbeitsbörse seit 3 Uhr mittags eine
ziemlich lebhafte Bewegung geltend . Alle Zeitungen sind
heute erschienen trotz der Abwesenheit einiger Setzer . Die
Arbeit in Vigneux ist zum Teil wieder ausgenommen wor¬
den. Von dem Kohlengrubenbetrieb Lens wird eine An¬
zahl von Streitfällen gemeldet . Gendarmen bewachen die
Schächte.

* * *

Aus der Türkei .
Das neueste aus .Konstantinopel ist die Meldung,

daß der Sultan beabsichtige, demnächst dem deut¬
schen Kaiser einen Besuch abzustatteu . Ueberhaupt
scheint der Sultan jetzt aufzuwachen . Nach einer Meld¬
ung hat er am Sonntag einen Spaziergang in Kon-
ftantinopel unternommen und zwar wie zu Zeiten Harun
al Raschids unerkannt . „ Es schien ihn zu interes¬
sieren , die Spaziergänger bei ihren Gesprächen über die
türkischen Angelegenheiten zu belauschen.

" So heißt es
im Bericht . Wenns wahr ist, kann es nichts schaden.
Auch anderen europäischen Herrschern wären solche Spa¬
ziergänge zu empfehlen ; sie würden manches hören, aus
dem sie Nutzen ziehen könnten .

Auch die makedonischen Soldaten statten
den Dank für die Verfassung ab . Dem Blatt „ Sabah"

zufolge sind etwa 300 Soldaten des zweiten Korps mit
Offizieren in Konstantinopel eingetroffen , um den Sultan
den Dank abzustatten . Sie begaben sich nach dem M-

. dizpalais . Der Sultan erschien am Fenster , beschick
-den Kommandanten der Truppe zu sich und sagte ihm :

„ Ich bin sehr zufrieden. Sie gesehen
"zu haben . Ich be¬

grüße die Soldaten , meine Kinder . Ich bitte Sir , den
übrigen Kameraden Ihres Korps meine Grüße zu über¬
mitteln .

" ' Natürlich kehrten die Soldaten sehr zufrie¬
den nach Adrianopel zurück .

Eine kleine Wolke zeigt sich aber jetzt doch am
Horizont . Der verflixte Jzzet Pascha ist tatsächlich >mf
einem englischen Schiff und die englische Botschaft ver¬
weigert die Auslieferung . Das englische Schiss
setzt seine Fahrt fort .

* » *

Uebcr die Diamantenfunde
in Südwestafrika

wird dem Berliner Lok .-Anz . in Ergänzung der bis¬

herigen Mitteilungen gemeldet : Gegenwärtig sucht ganz
Lüderitzbucht nach Diamanten , und es ist über- -»

aus amüsant , zuznsehen, wie sonst sehr ruhige und zu¬
rückhaltende Leute den Wüstensand durchwühlen. Bis

jetzt sind 2000 Diamanten ge funden worden,
bis znm Maximalgehalt von 2/3 Karat . Es sind zum
Teil gelblich und schwärzlich gefärbte , zum großen Teil

wasserhelle Diamanten , teils Splitter , teils in Dodekae¬
dern , teils in Oktaedern . Größere Diamanten hat
man bis jetzt nicht gesunden .

Drei Dinge kennen keinen Unterschied der Standes : Liebe, Not , Tod.
Sprichwort .

Rosa -Marina .
v ) Roman vm Melati von Java .

Den,sch von Leo van Hecunstedc.

..Ja Du. Du bist auch der Herr Trockenhans von Rechne¬
gut in eigene Person ! " sagte Sophie , und alle lachten mit. selbst
Henri.

* » * '

Während seine Familie unter einer allerliebsten Veranda
mit dem Ausblick auf ein reizendes Gärtchen Tee trank, und
während jeder, der nur ein wenig freie Zeit hatte , der Stadt
entfloh , um im Vondelpark etwas frische Luft zu schöpfen und
sich im Grünen zu ergehen, richtete Frank seine Schritte in das
enge und dunstige Straßengewirr der Stadt, wo es an Frische
gänzlich fehlte . «2

(Nachdruck verboten .)
. .

(Fortsetzung .)

„O , bist Du das . Henri? " sagte seine Mutter ein wenig
ärgerlich . .Hast Du Frank gesehen ?"

. Ja , aber nicht mit ihm gesprochen : er schlendert« an der
aiHern Seite der Straße daher und sab mich nicht oder wollte
mich nicht sehen. Was hat er dort nun wieder ausgeführt?"

»Studien gemacht ! " sagte Meta lachend. »Impressionen in
sich ausgenommen. " 61

» Ich finde doch , daß er sich etwas verändert hat ", bemerkte
Sophie , die ihren Bruder immer in Schutz nahm; » er ist stiller
und ich glaube, auch ernster. Heute morgen sagte er mir, daß er
glaubte, nun endlich seinen Weg gefunden zu haben .

"

»Und wohin führt ihn dieser? Wenn es so Wecker geht und
Mama ihn nicht zurückhält. so landet er schließlich im Armenhaus
oder im Narrenhaus."

»Senn, eine Tasse Tee gefällig?" fragte seine Mucker mit
einem Seitenblick aus Betsy. „Wie geht es LuiseI "

„Danke , ganz gut ! Bitte ja, Sophie , ein Lätzchen. Ich
batte gehofft , ihn bler zu finden , aber es ist immer, als wenn er
mein Kommen ahnte . Ausgeflogen ist der Vogel !"

„Du hast auch immer etwas an Frank auszusetzen. Nicht
jeder hat Anlage zum Kaufmann; er würde Dir ans dem Kontor

zur Last sein, als jetzt ; seine Liebhabereien können Dir doch
Mcht webe tun." (Rosa-Marina 21. Nr. 8P

»Das mag wob! sein ; «ber Du wirst zugesteheil müssen, daß
er sich das Leben sehr leicht macht. Meinen Jungen sollte es
einmal einfallen, Genies werden zu wollen, ich würde es ihnen
schön austreiben."

Er geriet nach manchen Kreuz- und Querzügen in eine lange
Straße, die einen poetischen Blumennamen trug, in der aber
von Blumen nichts zu sehen war ; eine drückend warme , staubige
Atmosphäre hing darüber , und eine große Menschenmenge
tummelte sich dort . Alles , was sich sonst in den boben Häusern
beruiiitrieb . wimmelte jetzt auf der Straße; strickende Weiber in
losen Jacken standen emsig plaudernd vor den Türen, unzählige
Kinder rauften und balgten sich lärmend , schreiend und durch¬
einander purzelnd , Männer kamen einzeln oder in Gruppen
von ihrer Arbeit, und hoch oben in der Lust flatterte Wäsche aus
Leinen , die von einem Giebel zum andern gezogen waren.

Ter junge Mann in seinem etwas phantastischen Maler¬
kostüm war der Gegenstand allgemeiner Aufmerksamkeit ; er schien
es aber nicht zu beachten und ging seines Weges , bis er durch
eine Nebengasse auf eine Gracht gelangte, aus deren blaugrünem.
stockendem Gewässer ein verpeltender Dunst ihm entgegcnschlug .
Unwillkürlich brachte Frank das Taschentuch an die Nase, eine
Bewegung, die ihm von seiten einer dastehenden Frau eine lange
Schinipswörterlese eintrug.

Frank beschleunigte ein wenig seine Schritte, bis er an ein
Eckhaus kam . in welchem , wie in den meisten Eckhäusern dieser
Gegend , eine Bier- und Schnavskneipe sich befand . Sie sah
ziemlich schmutzig und verkommen aus ; zwischen den dunkelblauen
Zenstervoriätzen sab man einige Plakate, worauf mit großen
Buchstaben allerlei Kräuter -Elixiere , Magenbitter, Genever und
uraleichen mehr angekündigt waren. Einige Fensterscheiben
»aren geborsten und mit Papier verklebt.

Frank öffnete die Tür und trat in die niedrige , dumpfige
Laststube, deren rohe Bretterdieleu mit Sand bestreut waren: in

einer der Ecken befand sich der rotbraune Schanktisch mit de»
vielfarbigen Karaffen . Ein Arbeiter hatte sich soeben ein Gläschen
»Klaren " geben lassen, und die Hebe , die es ihm reichte, war ,
keine andere — als Rose -Marie.

Der Mann sah den Eintretenden, dessen Aeußeres so seltsam
gegen die Umgebung abstach, ein wenig mißtrauisch an , dann
äugelte er vertraulich dem Mädchen zu und sagte mit einem
falschen Lachen : „Ja, ja, den feinen Herrchen ist nickt recht M
trauen! Guten Tag, Röschen, viel Vergnügen!" Und an du

Mütze greifend , verließ er das Lokal . ,
Noke-Marie spülte gedankenlos das GläsÄen ; sie machte ein

unzufriedenes und böses Gesicht.
„Fräulein Rose - Marie"

, sagte Frank , sich auf die Tücke
stützend , „haben Sie sich noch nicht bedacht?"

„Nein . Herr van Haeren , ich bleibe dabei! "

„Ick gebe Ihnen für jede Sitzung fünf Gulden .
"

„Ich kann es wirklich nicht tun . . Ihre Hand zitterte.,
und ihre Wangen färbren sich.

„Aber Sie brauchen ja nicht allein zu kommen.
"

«Ich habe niemand, der mich begleiten könnte."

»Aber Jans kann ja doch mitkommen .
"

„Nein , es geht nicht. Ich bitte Sie. belästigen Sie mÄ

nicht weiter; die Nackbarsfrauen, die Sie täglich hierherkomm
sehen, munkeln schon allerlei. Es ist schlimm genug, hier üv

zu müssen, und dann noch das Geschwätz . . ." Sie fuhr m
der Hand über die Augen.

„Aber was ist denn dabei ? Als wir am Strand des

Meeres waren, batten Sie nichts dagegen ."

„ Am Meere, ja das ' war etwas ganz anderes ! Abtt
täglich als Modell zu Ihrem Atelier zu gehen, dazu kann 1«
nickt entschließen."

Fortsetzung



Tages-ChronU .
Berlin , 3 Aug . Die Reichseinnahmcn ha¬

ben im ersten Vierteljahr des laufenden Etatsjahres etwa
56 Millionen Mark weniger ergeben, als nach
dem Etatsvoranschlag zu erwarten war .

Berlin , 4 . Aug . Staatssekretär Schön ist in
Stockholm an Bord der Hohenzollern erkrankt .

Husum, 4 . Aug, Das Stadtverordneten -
lollegium hat in einer Eingabe an den Oberpräsi¬
denten der Provinz Schleswig -Holstein entschieden für
den Bürgermeister Dr . Schütting Partei ergriffen .

Frankfurt , 3 . Aug . Im großen Hörsaal des phy¬
sikalischen Instituts fand heute vormittag die feierliche
Eröffnung des 39 . anthropologisches Kongres¬
ses statt.

München , 3 . Hug . Der Kultusminister v . Woh¬
ne rhat sich soweit von seiner Krankheit erholt, daß er
heute der Sitzung des Reichsratsausschusses beiwohnen
konnte.

Heidelberg , 3 . Aug . Einem Berliner Blatt wird
berichtet , daß Frau Toselli sich wieder einmal schei¬
den lassen wolle . — Das ist wiederholt schon gesagt
und wiederholt als unrichtig bezeichnet worden .

Karlsruhe , 3 . Aug . Aus der Unteroffizier s-
schule in Ettlingen ist dem „Volksfreund " zufolge
ein Knabe mit der ausdrücklichen Motivierung entlas¬
sen worden , daß sein Vater , ein Drainagearbeiter in
Luebs (Kreis Anklam ) sozialdemokratisch ge¬
wählt habe. Der Mann soll bei der letzten preußi¬
schen Landtagswahl gegen den Majorv . Borcke -
Neuendorf , der als Wahlmann der dritten Abteilung aus¬
gestellt gewesen sei , gestimmt haben .

Aus Baden , 3 . Aug . Die sozialdemokrati¬
schen Zeitungen Badens sind von jetzt ab auf den
badischen Bahnhöfen zu haben . Bekanntlich erklärte sei¬
nerzeit in der Kammer ein Vertreter der Eisenbahnver¬
waltung , man habe noch leine Gelegenheit gehabt , sich
über die Frage schlüssig zu machen. Diese Gelegenheit hat
der Volksstimme zufolge Abgeordneter Dr . Frank der
Eisenbahnverwaltung gegeben. Er verlangt ^ wiederholt
auf dem Mannheimer Bahnhof das genannte Blait . We¬
gen des Vorhalts des Bahnhofbuchhändlers , er dürfe es
nicht führen, begab sich Dr . Frank zum Generaldirektor
Roth . Dieser eröffnete ihm , daß kein Grund vorliege,
die Auslegung sozialdemokratischer Zeitungen zu verbieten .
Tie loyale Haltung des Generaldirektors gab Dr . Frank
Veranlassung , dem Generalpächter der badischen Bahn -
hvssbuchhandlungen , der in Heidelberg wohnt , den Ent¬
scheid zu überbringen . Von da aus dürfte entsprechende
Weisung an die Bahnhofsbuchhandlungen ergangen sein.

Rom , 3 . Aug . Zu deutschfeindlichen De¬
monstrationen kam es dieser Tage in Rom bei ei¬
nem Symphoniekonzert aus der Piazza Colonna . Wie
üblich, ließ der Stadtmusikdirektor auch ein deutsches
Musikstück spielen, und zwar die 5 . Symphonie von Beet¬
hoven . Das Stück wurde von einem großen Teil des
Publikums mit lebhaftem Pfeifen ausgenommen . An¬
dere schrieen : „Fort mit der deutschen Musik ,wir wollen keine deutsche Musik !" Das übrige Pu¬
blikum protestierte ; beide Parteien gerieten ein¬
ander in die Haare . Die herbeieilende Polizeiwache
brachte die deutsch-feindlichen Demonstranten zur Ruhe .

Kopenhagen, 4 . Aug . Der englische Gesandte er¬
hielt die Nachricht, daß Sven He diu wohlbehalten in
Ruayoc ( ?) eingetroffen sei und im September Ladany
«reichen werde.

Konftantinopel , 4 . Ang. Die Kammer ist auflt . November einberufen . Die Wahlen werden nach dem
früheren System stattfinden .

JnEbisfelde verübte der Bankier H . F . Meyer
Selbstmord . Seine Frau fand ihn erhängt am
Mdschrank . Der Fall erregt großes Aufsehen.

Aus Straubing wird gemeldet, daß in Catraro
(Dalmatien ) der Großbrauereibesitzer KommerzienratDietl aus Straubing xrschossen . aufgefunden
Worden ist. Ob Verbrechen oder Selbstmord vorliegt , ist
«och nicht festgestellt .

Die am Samstag bei Waitzen in der Nähe von
Budapest überfallenen und beraubten Herren Grün und
Moserwon hier befinden sich außer Lebensgefahr . Grün
hat schwere Kopfwunden und einen Armbruch erlitten .
^ Aus Oelsnitz wird berichtet : Mit ihren beiden
Kindern , einchn drei Jahre alten Knaben und einem im
Merten Lebensjahr stehenden Mädchen , ertränkte sichm der Nacht zum Sonntag Hr dem Brauereiteich die 32-
Mrige Ehefrau des hier ansässigen Baumeisters Spind -" r . Der Beweggrund zu dem Dvppelmord und Selbst¬mord ist unbekannt.
- 2-ar durch die Hvchwasserkatastrophe angerichtete

' Inn - und Zillertal wird auf mindestensNne Million Kronen geschätzt. Kaiser Franz Jo -
in spendete 30000 Kronen .

'
Stadt Astr a ch an ist für choleragefährlich

. ^ worden . Seit dem 21 . Juli sind in der Stadt und
dem Gouvernement Astrachan 16 Todesfälle und 34

Maurung, in Saratow ein Todesfall und 7 Erkrank¬
gen und im Kreise Zarizyn ein Todesfall und vier
Wirkungen durch Cholera vorgekommen.

>b .
^ br ungeheure Waldbrand in Britisctzr -

M " ff u schreitet unaufhaltsam fort . Etwa 300
bis jetzt in den Flammen umgekommen.

Brück sind ohne Wohnung und Nahrung . Die
ni .1 „ , Zertrümmert, die Eisenbahnen vernichtet , es

möglich, dein Gebiet näher zu kommen.

Vom Arbeitsmarkt .
Nassenaussperrung in den Seeschiff s-

^ , Werften . »
s erringe ? " ' ^ ^ 9 - Die Vereinigung der Ei --

i» St - Ittn , »r Unter -
ee>A " " Ul ! an " beschlossen, am Samstag
treten r» lrnc Betriebseinschränkung ein-

ö» lasten , von der zunächst 6 0 Prozent der Ar -

heiter sch a ft betroffen werden, falls die Nieter des
„ Vulkan " nicht bis spätestens am Freitag den 7 . August
mittags die Vorschläge ihrer Direktion bezüglich des Aus¬
gleichs der schwebenden Differenzen angenommen und da¬
mit die Wiederaufnahme des Betriebs im „ Vulkan " ermög¬
licht haben . Gleichzeitig hat die Vereinigung beschlossen,
an den Gesamtverband der deutschen Metall -
industriellen den Antrag zu stellen, daß, falls die
Maßnahme wirkungslos bleiben sollte, sofort eine Ge¬
samt e i n f ch b änku ng der dem Verband angeschlosse -
nen Betriebe vörgenommen wird .

H a m b u r g, 3 . August . D ie g r o ß, en d e u tf chen
Seeschiffswerften des Verbandes deutscher
Eis enindustriell er haben , da der Verband die For¬
derung der Nieter auf der Stettiner Vnlkattwerft für un¬
berechtigt hält , beschlossen, am 12 . August eine allge¬
meine Einschränkung des Betriebs eintreten
zu lassen, falls nicht die Nieter am 7 . August mittags
die von der Direktion des Vulkans mit ihrem Arbeiter¬
ausschuß und der Kommission der Nieter vereinbarten
Vorschläge angenommen und damit die Wiederaufnahme
des Betriebs für die Vulkanwerft am 8 . August ermög¬
licht haben .

Aus Württemberg .
Schulpolitik und Bezirkspresse . Die neueste

Nummer des „ Lehrerheim " enthält einen sehr vernünfti¬
gen Artikel . In diesem wird an die Treibereien des
„Ehristenboten "

, der „ D . Reichsp .
" etc . gegenüber den

Schulfordernngen der liberalen Lehrerschaft angeknüpst
und dann gesagt :

Die Lehrerschaft darf diesen Vorgängen nicht mit
verschränkten Armen gegenüberstehen. Sie kann es nicht
ruhig geschehen lassen, daß ein erheblicher Teil der Be¬
völkerung .einzig mit den schulpolitischen Ansichten der
Konservativen und Orthodoxen bekannt wird , während
ihm die Anschauungen der fortschrittlich gesinnten Leh¬
rerschaft und der liberalen Parteien unbekannt bleiben.
Wir können nicht erwarten , daß Leute, welche nichts le¬
sen u . hören als das , was ihnen der „ Christenbote" und
die „ D . Reichspvst" berichten, im Kampf um die Schule
auf unserer Seite .stehen .

Wir müssen uns der Lokal - und Bezirks¬
presse bedienen , denn diese ist es, welche in die¬
selben Häuser dringt , in welchen der „ Christenbote "
und ähnlich gesinnte Blätter ihre Leser haben . Diese
Leser müssen merken, daß das , was ihnen die reaktionäre
Presse verkündigt , nicht lauteres , unumstößliches Evan¬
gelium ist.

Die Bezirkslehrervereine Waiblingen und Win¬
nenden haben beschlossen, durch eine hiefür bestimmte
Preßkommission einen Artikel für die Bezirks¬
presse ausarbeiten zu lassen, in welchem sowohl den
Behauptungen der Gegner , die Lehrer wollen die Ent -
christlichnng der Volksschule, entgegentreten als auch
vor der Unterzeichnung einer etwa in Umlauf kom¬
menden Petition für Erhaltung der konfessionellen
Volksschule gewarnt wird . Der Artikel gibt in populä¬
rer Weise Aufklärung über die Simultanschule , da eine
solche Aufklärung das beste Mittel ist, das Vorurteil ,
welches die Gegner zu ihren Zwecken ausnützen , zu zer¬
stören . Zugleich wird dadurch auch der Behauptung die
Spitze abgebrochen, wir wagen nicht, die Simultanschule
vor dem Volke zu behandeln .

Wir werden in eine Reihe von Bezirken un¬
fern Artikeln , der absichtlich in drei Teile zerlegt
ist, hinausse nden , und - wir bitten die Kollegen,
ihm unter entsprechender Aenderung der auf lokale
Verhältnisse hinweisenden Stellen einen Platz in ihrer
Bezirkspresse zu verschaffen.

Die Pressekommission der Bezirke Waiblingen und
Winnenden tut ein hochverdienstliches Werk. Nur sollte sie
ihre Artikel an sämtliche Bezirksblätter hinausschickenund sich überhaupt in Permanenz erklären , d . h . von
Zeit zu Zeit regelmäßig auf die erhobenen Verdächtig¬
ungen und Angriffe sachliche Erwiderungen schreiben.

Stuttgart , 3 . Aug. Zum Krankenkassen¬
krieg verlautet , daß sich der Vorstand des Kranken-
kassenverbandes jetzt bereit erklärt hat , dem von den bür¬
gerlichen Kollegien Stuttgarts gutgeheißenen Vergleichs-
Vorschlag zur Beendigung des Krankenkassenkrieges
Auzustimmen. Nur in zwei untergeordneten Punkten
wird vom Krankenkassenvorstand noch eine Aenderung
gewünscht.

Nürtingen , 3 . August . Heute mittag 0,1 Uhr ver¬
schied sanft an Altersschwäche Prof . a . D . Burkhardtim, Alter von 78 Jahren .

Rottweil , 2 . Aug . Ms Ehrengabe des Kai¬
sers ist bei der hiesigen Schntzengesellschaft ein
kunstvoller Pokal eingetroffen . Derselbe ist in mo¬
derner Ausführung in Silber gearbeitet und innen ver¬
goldet . Ms Schmuck zeigt er den Reichsadler und die
Widmung : „ Kaiser Wilhelm II . der S ^ ützcngesellschaft
zu Rottweil zur Feier ihres 500jährigen Bestehens 1908 .

"
Friedrichshafen , 3 . August. Graf Zeppelin

dankt in einem Schreiben an die Presse allen denen,die ihm Glückwünsche darbrachten . Da seine Arbeit aber
naturgemäß durch die Beantwortung aufgehalten war ,bittet der Erfinder alle diejenigen , welchen ein unmittel¬
barer Dankesansdruck oder auf geschäftliche Zuschriften
eine Antwort bisher nicht zngegangen ist, , darauf im
Interesse des ferneren Gedeihens der Sache , welcher sie
ihre Teilnahme schenken, verzichten zu wollen .

In Heilbronn wurde Sonntag abend gegen 10 Uhr
auf dem Hauptbahnhof der 18jährige Eisenbahnanwärter
Brodbttk von einem einlaufenden Zug überfahren . Da
er aber das Glück hatte , zwischen die Schienen zu fallen,
trug er nur einige Kopfwunden und leichtg Verletzungen
am Fuß davon .

Methvdistenprediger Vogt in Heilbronn teilt dem
Südd . Korresp .-Bur ., wie er versichert, nach Rücksprache
mit dem Methvdistenprediger in Bietigheim mit, daß ih¬
nen beiden ein Methodistenprediger namens Bock in
Ebersbach nicht bekannt sei . Ks scheint sich also in

dem Falle des wegen Sittlichkeitsverbrechens an seiner
13jährigen Pflegetochter verhafteten Bock nicht um ei¬
nen bekannten Methvdistenprediger zu handeln . Von ande¬
rer Seite erfahren wir , daß Bock bei einer Ebersbacher
Firma als Buchhalter tätig war . Er hat zwar in einigen
Methodistenversammlungen gesprochen und sich selbst Me¬
thodistenprediger genannt , hatte aber nicht das Recht, sich
als solchen auszugeben .

Von einem Automob .il überfahren wurde lt .
W . Z . Samstag nacht gegen 11 Uhr auf der Straße Bitz¬
feld —Oehringen der pensionierte Bahnwärter Rupp von
Verrenberg . Statt sich nun um den Verunglückten, zu
kümmern fuhr das Auto unerkannt weiter . Fortbildungs¬
schüler fanden den Mann in der Frühe des Sonntags
schwer verletzt auf ; sein Zustand ist äußerstz bedenklich .

In Neckar weihingen OA . Ludwigsburg wurde
am Samstag die Leiche eines etwa 50jährigen Einwoh¬
ners von Möglingen aus dem Neckar gezogen. Ueber
die Beweggründe zu dem Selbstmorde ist nichts bekannt .

Sonntag früh 4hd Uhr wurde in einem Gasthaus der
Hanptstätierstraße in Stuttgart im Dachstock der Ke¬
gelbahn ein Brand entdeckt und die Hauptfeuerwache
alarmiert . Das Feuer , das eine größere Ausdehnung ,
anzunehmen drohte, konnte nach ^ stündiger, angestrengter
Tätigkeit mit 4 Strahlrohren gelöscht werden . Der Ge¬
bäude und Mobiliarschaden beträgt gegen 3000 M . Die
Erttstehnngsursache dürfte in einer ohne Schutzblech unter¬
halb der Decke angebrachten Gasflamme liegen .

In Fellbach brannte es in dem zurzeit unbewohn¬
ten Gebäude des Maurermeisters Rübe . Das Feuer fand
in der mit Erntevorräten gefüllten Scheuer reichliche
Nahrung , welche auch vollständig niederbrannte ebenso der
Dachstuhl des Wohnhauses . Die Entstehung ist bis jetzt
unaufgeklärt .

Uns Hohen Haslach OA . Vaihingen wird berich¬
tet : Einige hiesige Radfahrer machten am Sonntag einen
Ausflug nach Weissach . Auf dem Rückwege zwischen
HemmingeM und Hochdorf gerieten sie mit Fußgängern
in einen Wortwechsel und wurden von letzteren mit den
Messern angegriffen . Robert Seider ans Hohenhaslach
bekam einen Schnitt aus den Kopf, der bis zum Ächädel-
knochen durchging , Heinrich Weiberle einen Stich in
den Hals . Nach Anlegung eines Notverbandes in Hoch--
dors konnten sich die Radfahrer in das Bezirkskrankenhaus
Legeben . Die Messerhelden sind bekannt .

In Göppingen brach, in der Schmidtschen Möbel¬
fabrik in der Karlsstraße Feuer aus . Dem- Löschzug
gelang es, nach mehrstündiger harter Arbeit dem; wei¬
teren Umsichgreifen des Feuers vorzubeugen . Der Ma¬
terialschaden insbesondere an halbfertigen Möbeln Nsw.
ist bedeutend . Die Erttstehnngsursache ist noch nicht auf¬
geklärt .

Am Sonntag Abend hat in Walddorf OA . Tübingen
dar Schreiner Bauer von Neuenhans nach einem kur¬
zen Streit im Wirtshaus auf der Straße den 30jährigen
ledigen Taglöhner Luik durch einen Schuß in den E >ps
getötet . Bauer wurde verhaftet .

Die 57jährige Frau eines Uhrmachers in Schwen¬
ningen goß beim Anzünden des Feuers Petroleum in
dieses , worauf die Kleider der Frau Feuex fingen und
die Unglückliche schrecklich zugerichtet wurde . Unter qual¬
vollen Schmerzen starb die Bedauernswerte nach kurzer
Zeit .

Der Metzgermeister Dischler von Friedrichs Ha¬
fen , welcher mit Zug 22 Montag früh 5 .43 nach Mek-
kenbeuren wegfuhr , ist unmittelbar nach der Station Lö--
wental , offenbar bei dem Versuch, in einem anderen Wagen
zu gehen, von der Plattform zwischen die Räder gefallen
und überfahren worden ; er war sofort tot .

Handel und Volkswirtschaft .
Landesprodirktenbücse Stuttgart vom 3 . Äugust 1906 .

Mit Ausnahme einiger Gewitterregen herrschte auch in dieser
Berichtsperiode Trockenheit bei etwas ermäßigter Temperatur ^
Im württembergischen Unterland konnten die Erntearbeilen flott
von statten gehen , so daß reichlich dis Hälfte der Getreide - Ernte
unter Dach sein dürfte . Was den Wafserstand auf dem Rhein
betrifft , so zeigt der Kauber Pegel gegen den Stand vom 25 Juli
eine Abnahme von 0,93 Meter (345/252 , doch ist eine Erhöhung
der Frachten nicht eingetreten . Obgleich die dieswöchenrlichen
Waizen - Verschiffungen nach Europa wieder eine Zunahme zeigen ,
besteht die Knappheit der Vorräte immer noch. Auf diesen Um¬
stand ist es in der Hauptsache zurückzuführen, wenn die günstiger
gewordene Einschätzung der Ernten einen eigentlichen Preisdruck
nicht auszuüben vermochte . Die Gesamttendenz des Weltmarktes
aber ist nach anfänglichen Steigerungen ruhiger geworden , um
dann speziell in Nordamerika die Preise weiterhin zu treiben .

Auch die süddeutschen Produktenbörsen verkehrten nach einigen
Schwankungen schließlich in dieser Stimmung , von welcher die
Fruchtmärkte in Biberach , Riedlingen , Ulm , Nördlingen und Lau¬
ingen ebenfalls beeinflußt waren . Trotzdem war an heutiger
Börse greifbarer , guter Weizen gefragt und verkäuflich . Die
Proben von neuem Getreide , welche vorgezeigt wurden , repräsen¬tieren ini Großen und Ganzen trockene Ware aber leichteres Natur¬
gewicht , wie voriges Jahr . Von Kohlreps und Rübenreps wurde
zu notierten Preisen mehreres umgesetzt. Im einzelnen wird ausdie nachstehenden Notierungen verwieien .

Wir notieren per 100 Kilogramm frachtparität Stuttgart ,netto Eafsa je nach Qualität und Lieferzeit : Weiten Württemberg,
alt M . 23 . - bis Mk. 23 .50, neu Mk. 21 .75 bis 22 .50, fränkischernominell — .— bis — , bayrischer 23 .25 bis 23 .75 Mk ., nieder¬
bayrischer nominell — bis — Mk , Rumänier - .— bis
— . Mk . . Ulka 24 .75 bis 25 .— Mk ., Saxonska — dis — Mk .,
Azima — bis , Walla - Walla bis — Mk., Laptata ,24 .25 bis 24 .75 Mk ., Amerikaner — .— bis —.— Mk . , Redwinter neu ,23 .75 24 .— Ml -, Californier — bis — - Mk., Australier— ois — Mk. Kernen 23 .— bis 23 .50 . Dinkel , - .— bis
— . Roggen würrternb. nom . —. - bis — . - , norddeutscher —
biS — Mk., russischer — bis — . Gerste württemb —
bis Mk., Pfälzer — bis . bayerische btS - .—
Mk-, Tauber — bis — Mk ., Elsäßer - bis — Mk . ,
ungarische nominell — bis — .— Mk ., Moldau nominell —
— Mk., Anatolier nominell — bis — Mk., kaliforn . prima— bis — . Futtergerste , ruff. 15.50 bis 16.— . Hafer württ .17.75 bis 18.25 Mk. , russischer — bis — . Mats Laplata17.— bis 17.25 Mk., Bttxed — bis — , Yellow — bis— , russisch — bis , Donau 17 .25 bis 17 .5V. KohlkrepS31 50 biS 32 .— . Mehlpreise pro 100 Kilogramm inkl . Sack : MehlNr. 0 33 .— bis 34 .— Mk. . Nr . 1 : 32 — bis 33 .— Mk., Nr . 2:31 .— bis 32.— Mk. , Nr . 3 : 30 . - bis 31.— Mk., Nr . 4 : 28 .50 bis29 .5« . Kleie 10.— bis 10 .60 Mk. (ohne Sack) .

Aus dem Spessart , 2 . August. Der Reichtum an Beeren in
unseren Waldungen ist diese« Jahr überau» groß . Besendrr« Him¬beeren gibt e» in solcher Menge, daß manche Leute mit dem Ein¬
sammeln 6 bi « 10 Mark täglich verdiene» .



Graf Zeppelins Dauerfahrt .
Während noch die Zeitungen sich stritten, ob Graf

Zeppelin am 7 . oder 8 . Aug > oder wie ein Berliner Blatt
schrieb , Heuer überhaupt nicht mehr aufsteigen werde, ist in
Manzell in aller Stille der Ballon gefüllt und flugfertig
gemacht worden. Und in der Frühe des Dienstag, als die
Bewohner des Seegestades noch schlaftrunken aus ihren
Fenstern blickten, schwebte der Ballon bereits über den
Wassern und flog Konstanz zu . Um 6 . 15 war der Aufstieg
erfolgt . An Bord waren 12 Personen , darunter der
Reichsvertreter Baron Bassus , Graf Zeppelin und Ober¬
ingenieur Dürr . Um 7 Uhr war der Ballon bereits über
Konstanz und nahm die Richtung über den Rhein zu, woraus
zu ersehen war , daß das Luftschiff seine Dauerfahrt antreten
werde . Und nun kamen Stunde für Stunde Nachrichten
von dem weiteren siegreichen Flug des Luftschiffes : um
8 .45 über Waldshut, 9 .30 Basel, 10 .30 Mülheim, 12 . 10
Straßburg . 125 Maxau, wo die badischen Minister anwe¬
send waren, 2 .45 Mannheim , 3 . 15 Worms. In Straßburg
wurde unter den lebhaftesten Ovationen das Münster um¬
fahren . In Worms bildete das Infanterieregiment Nr .
118 Spalier.

Darmstadt um halb 5 Uhr passiert.
Oppenheim . Das Zeppelinische Luftschiff hat sich

gegen halb 6 Uhr auf die fliegende Schiffbrücke bei Nier¬
stein langsam gesenkt , wahrscheinlich infolge Steuerdefekt.
Das Luftschiff wird eventuell wieder aufsteigen .

Oppenheim . Graf Zeppelins Landung auf der
Schiffbrücke war keine unfreiwillige, er machte nur ein
Landungsmanöver an einem ihm geeigneten Platze.
Im Laufe des Nachmittags wurden die Benzinmotorx
frisch gefüllt. Graf Zeppelin unterhielt sich indessen
mit seinen Reisegefährten in der vorderen Gondel, die
er keinen Augenblick verließ.
Beim Eintritt der Dunkelheit erfolgte mit Hilfe einer
Kompagnie Pioniere und einem Dampfer die neue
Fahrt nach Mainz , wo er 10,50 eintraf und 11,10
weiterfuhr . Der Graf wurde überall enthusiastisch
empfangen.

Mittwoch, 5 August.
Graf Zeppelin passierte heute nacht dreiviertel

2 Uhr Mannheim . 4 Uhr wurde er in Eppingen gesichtet,
halb 5 Uhr Bietigheim, 5 . 10 Uhr Ludwigsburg und
passierte glücklich Stuttgart 6 . 20 Uhr . In tur Richtung
Norden nach Süden verließ er 6 .40 Uhr Stuttgart über dis
Filder und hat Eßlingen bis jetzt bereits passiert

Stuttgart , 11 Uhr vorm.
Graf Zeppelin landete mit seinem Luftschiff gegen 8
Uhr östlich von Echterdingen auf freiem Felde ; es
hat einen Motordefekt erlitten . Aus Friedrichshafen
wurden sofort Mannschaften zur Hilfeleistung beordert.
Das Luftschiff wird vor heute abend voraussichtlich
nicht aufsteigen.

Beiläufig bemerken wir noch, daß die Länge des
Luftschiffes 130 Meter mißt, also ungefähr so lang wieder
Abstand zwischen unserer Offizin und der Veranda des
Hotels zur Post '.

Wildbad , den 5 . August . (Fortsetzung des Berichts
der Gemeindekollegien - Sitzung vom 27 . Juli 1908 .) Bon
den Wirkungen, die diese beiden Gasthöfe auf das Geschäfts¬
leben unten in der Stadt in den nächsten Jahren ausüben
werden , soll es abhängig gemacht werden, ob später weitere
Bauten auf dem Sommerberg zugelasfen werden sollen . An¬
dererseits sind für die Stadt aus der Bebauung des Som¬
merbergs beträchtliche Vorteile zu erwarten . Der jährlich
zu entrichtende Erbbauzins und die in den Gasthöfen ent¬
stehenden leistungsfähigen Steuerkräfte werden der Stadt¬
kaffe eine neue sichere Einnahmequelle bringen, die bei den
großen steigenden Ausgaben 8er Stadt höchst willkommen
erscheint . Der in Aussicht genommene Erbbauzins von 20
Mark pro Ar, also ca . 600 Mark pro Morgen , bedeutet
ungefähr das Zwanzigfache des seitherigen Erträgnisses des
Waldes , das sich auf 20—30 Mark pro Morgen berechnet .
Die Befürchtung, daß die nutzungsberechtigten Bürger durch
die Abgabe von Waldboden geschädigt werden, ist also voll¬
ständig hinfällig . Durch die Neubauten werden überdies
die hiesigen Handwerker und Arbeiter lohnende Beschäftigung
erhalten , durch den Betrieb der Gasthöfe mancher Einwohner ,
sei es als Lieferant, sei es als Angestellter, erwünschten
Verdienst. Vor allem wird aber die Entwicklung unserer
Badestadt als Luftkurort durch die Neubauten in hohem
Maße gefördert werden. Die Vereinigung eines Höhenluft

kurorles mit einem modernen Weltbade , wie sie setz ; ^
geschaffen weiden soll , wird einzig dasteil ?« und Wiidlnd
in die vorderste Reihe der denliche » Bäder stelle » 4
werden für die Stadt wohl auch Ausgaben für Wege
bäuke, Aufsicht im Sommerberg usm. entstehe« , die Sn,d!
wird aber in den Verträgen mit den Unternehmern all
Kosten für Kanalisation , Beleuchtuno, Wasserversoruun /
Feuerlöschzwecke usw . soweit dies möglich ist , a „ f die lekteren abwälzen. Nach eingehmder Beratung wird Hiera,»'der vom Sladtvorstand gefertigte Vertragsentwurf überdas
Erbbaurecht von den Gemeindekollegien gut geheißen und
von ihnen mit allen gegen eine Stimme beschlossen
im öffentlichen Aufstreich das Erbbaurecht für einen etwa50 Ar großen, links vom Heermannsweg bei der Balm
station gelegenen Bauplatz zu vergeben , vvrbedältlich späterer
Genehmigung durch die Gemeindekollegien. Die letztere soll
erst erfolgen, wenn die Ueberbauung dieses Platzes durch
hervorragende Sachverständige gebilligt wird und die Plänedes geplanten Neubaues geprüft sein werden ; auch sollen
Verhandlungen mit der Bergbahngesellschaft vorausgehenDie Verpachtung des beim Auslaufkanal des städtischen
Elektrizitätswerks gelegenen Platzes zur Aufstellung vonPlakattafeln oder Verkaufsbuden wird nicht genehmigt . Als
Feldschützen werden vom Gemeinderat gegen einen Taalolm
von 3,20 Mark aufgestellt Joh . Rath, Taglöhner und ChrTreiber , Metzger von hier. Es folgen Dekreturen und
sonstige kleinere Gegenstände.

Loii2strt - ? r « Frr » mm
äs»

Mt «« r «
Direktion : H. . Rxl . Nusikäirektor.

Mttivood . Lsu 4 -
^ rik tlem Rurplrrlsi .

4 .bonäs 6— 7 Dkr
1 . Ileroisober LI » rsob Zolmbsn
2 . Oov. 2 . Op . Oboron VVebsr
3 . äuristoobulltüa^o VValeer 8t,m>sg4 . Danse niaoabre (IVäteutaue ) 8mnt 8aso«
5 . Vorspiel 2 . 3 . Akt u . ä . Op ,D1e kleistersin ^er von

Nürnberg-
VVsxaer

vonnsrLtLA Leu 6.
In <1t l IriuklrrrUe
vormittags 8—9 Dbr.

1 . Oborul : 0 Iraurigkvit n Dereolsicl
2 . 8inkoois Nr . 5 (6 - mo! I) 1 . u . 2 . 8ate öoetliovoll
3. Ouv . 2 . Op . 2s .mpa Borolä
4 . Dvtreukt Nr . 2 aus kosamuuäs 8odudsrt
5 . Lolarstsru Rainer ^Vktätouso

Neuenbürg .
Vom 1. August ab befindet sich mein Bureau

im Hause des Herrn Buchdruckereibesitzers
Meeh hier , Ecke Marktplatz und Bahnhofstraste.

Cafe : : : : : : :: : : Neu eingerichtet . : : :
direkt am Fuße der Bergbahn

Cafe

er
Nettestes Geschäft am Platze . Königlicher Hoflieferant .

Offene Weine. Fremdenzimmer . Exportbier

Î olohJ'itlio lloimttim
1e1 . ->>so . 41 Haupt -8trÄ88e 105 Del .-Ko . 41

Viilitiltiinoii
(bei Aün8tiAer ^VitterunK )

IN t! tM Xl » I . ^ nIUK6N

ZrLnä iu äisssr issOcds dsi Ler Z.0L8U3 .U-

k'ilr Ante , ttaltbare Liläer wird Aarantiert.

waren Sie schon auf derUhlandshöhe?
400 Meter unterhalb der Stadt .

Herrlicher Ausstugsort . Veranda Pavillons
NittuMlisod U . 1.30

Hivnäplutttzn . l orellon .
Täglich frischer Kuchen. — Kaffee .

Täglichen Gästen freie Droschkenfahrt.

Nömgl .Nurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch, 5 . August er.
51 . Vorstellung (Dutzendkartengiltig)

Herthas Hochzeit
Lustspiel in 4 Akten von Bernstein.

Donnerstag , 6 . August
geschloffen!

Ein schwarzer kleiner

Kund
ist am Sonntag abend auf der Berg¬
bahn zugelaufen .

Abzuholen bei
Jakob Tubach,

Rennbach.

hat abzugeben
Krs

Wetzel,
Rennbachbrauerei

k'uiirruä
Halbrenuer fast neu für 8V M .
verhältnissehalber zu verkaufen . 10

Näheres in der Expedition.
Int . Platzierungs - Burean

W . Langguth
Baden - Baden

5
1 ätz Kvsluuruiil

nach Meran ,
3 äo ravK

2 6vwwl8 ä «8 ruvA
nach Anouan gesucht.
Eintritt September und November.

_ Empfehle meine vorzüglichen
V^vi88 - aaS
(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen.

^ r . L «88lvr
Weinhandlung .

Gemüsehandlung
von Joh . Köhle

empfiehlt alle Sorten Gemüse
Kartoffel , Eier,

frische Trinkeier,
feinste Tafelbutter,

Obst , Citronen.

Garten-Restaurant z .Hochwiese
beim Echo !

empfiehlt den titl . Kurgästen sowie der verehelichen Ein¬
wohnerschaft von Wildbad und Umgebung seine in schöner
Lage befindliche

West mit Äiunft
mit neuerbautem Saal (Schwarzwaldstil)

Offener Ausschank und in Flasche«
Helles u . dunkles Lagerbier : Naturreine Weine

Kaffee : Thee : Choeolade
: Süß - und Sauermilch ::

6sL8lIiau8

LTLSIL KI MMSLS
vormals Westaurcmt Meuerle .

Der geehrten Einwohnerschaft, sowie den titl Kur¬
gästen bringe ich mein Restaurant mit schöner Garten¬
wirtschaft in empfehlende Erinnerung.

Ausschank von Hellem und dunklem Lagerbier
aus der Brauerei Ketterer Pforzheim.

WeingeHcrttene Weine . Worzügtiche Küche .
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Hochachtungsvoll

Der Besitz r Larl ^ 6188.

VLelivi -vi uiitl ( loiiäilortzi
Huupt8trL886 8o.

von Helldronn,
Udlbaell , 8ki8da <;li ^ a1ävil vle .

im. A.U88clianIc.

Druck und Verlag der Bernh. Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt, daselbst .
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